
Verdrehte Welt 
 

 

Inhaltsplenum 
Gespräch im Plenum 
Moderation an die Kinder gerichtet 
Wieso bekommen manche Leute für ihre Arbeit so viel Geld, dass sie sich sogar einen Porsche und einen 
Ferrari leisten können? Und warum verdienen manche so wenig Geld, dass sie ihre Miete nicht bezahlen 
können? Das ist doch ungerecht! 

 
Es ist wohl gar nicht so einfach: Charlotte, Lasses und Milas Freundin, ist ja auch reich, aber irgendwie 
auch trotzdem nicht so zufrieden. 

Warum eigentlich? 
• Ihre Eltern arbeiten so viel, dass sie kaum Zeit für Charlotte 

haben. 
• Sie will mehr mit ihren Freund*innen unterwegs sein, anstatt in 

den Ferien immer weggeschickt zu werden. 
• Was braucht man um zufrieden zu sein? Was macht euch/dich 

glücklich? 
 

Also nicht die materiellen Dinge. Für jede Idee kommt ein Herz an unsern 
Baum (die Herzen sollten rot sein und in etwa zwei Mal so groß wie die 
Wunschzettel)- so dass am Ende die wirklich wichtigen Herzenswünsche 
deutlicher zu sehen sind als die materiellen Wünsche. 

Die Moderation heftet die Herzen selber an oder hat eine/n Assistent*in. 
 
 

Impuls zum Bibeltext 
Was uns zufrieden und glücklich macht, sind nicht nur materielle Dinge, wie genug zu essen, schöne 
Kleidung, Medien, um mit anderen im Kontakt zu sein, ein Dach über dem Kopf, sondern auch 
Möglichkeiten wie geliebt werden, Zeit mit Freund*innen verbringen, im Frieden leben, Luft zum Atmen 
etc. All das brauchen wir. 

 
Mal sehen, was Jesus dazu sagt. Ihr wisst ja schon, dass Jesus da ziemlich coole und manches Mal auch 
radikale Sachen gesagt hat. 
Er sagt in seiner berühmten Predigt auf dem Berg, der Bergpredigt: 
Matthäus 6, 19-21 
21 Häuft keine Schätze auf der Erde an. 
Hier werden Motten und Rost sie zerfressen 
und Diebe einbrechen und sie stehlen. 
20 Häuft euch vielmehr Schätze im Himmel an. 
Dort werden weder Motten noch Rost sie zerfressen 
und keine Diebe einbrechen und sie stehlen. 
21 Denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz sein. 

Wir haben uns vorher darüber unterhalten, was uns zufrieden macht, was uns glücklich macht. Jesus 
nennt das hier einen Schatz. Wir sollen hier nicht die materiellen Schätze sammeln und Reichtümer 
anhäufen, denn sie machen nicht richtig glücklich. Häufig ist es doch beispielsweise so: Man will 
unbedingt die neusten Nike-Schuhe (oder eine andere Marke) oder ein ganz bestimmtes T-Shirt und 
wenn man es dann bekommt, macht es kurz glücklich. Und dann passiert etwas: Fleck auf den Schuhen 
oder es kommen schon wieder Neue raus: dann machen die Schuhe schon nicht mehr so glücklich. Viele 
materielle Dinge machen oft nur kurz glücklich. Jesus erinnert uns an die Schätze, die wir sammeln 
sollen: Schätze im Himmel. Was meint er damit? Hat jemand eine Idee? (unsere Herzenswünsche) 

 
Ja, er meint nicht, dass die dann irgendwo im Himmel oder Universum herumschweben, sondern 



Schätze, die uns keiner wegnehmen kann: Erlebnisse, Erfahrungen, Freunde, Familie - also Schätze, die 
uns zufrieden machen, die uns glücklich machen. Dazu gehören z. B. auch Hobbies, die uns Spaß 
machen oder Spielzeug, mit dem wir ganz oft spielen. Jesus sagt, da wo dein Schatz ist, da ist auch dein 
Herz. 

 
Noch weiterführende Gedanken: 

Gut, das ist leicht zu verstehen, aber wie ist es dann mit der Gerechtigkeit? In Matthäus 19,24 (übrigens 
anschließend an die Kindersegnung!) fragt nämlich ein junger Mann, der sehr reich war und sein Herz 
an seine Reichtümer gehängt hatte: Wie komme ich denn ins Himmelreich? Und Jesus antwortet ihm: 
Auch sage ich euch: Leichter geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher in das Reich Gottes 
hineinkommt. 

 
Boah, da antwortete Jesus zwar witzig, aber was er meinte, war doch ziemlich hart: Wer sein Leben auf 
diese Schätze baut, hat’s besonders schwer, als Christ*in zu leben. Aber bevor ihr jetzt alles verschenkt, 
also alle Playmobilfiguren, eure Konsolen, Turnschuhe, Skateboards, Kuscheltiere (bitte humorvoll und 
leicht sagen), erzähle ich euch, was ich glaube, was Jesus meinte: Ich bin überzeugt davon, dass Jesus 
heute sagen würde: Schau mal, was du brauchst. Sei klug und fleißig und teile, verschenke das, was du 
nicht brauchst, anstatt es im Schrank verstauben zu lassen oder gar in den Mülleimer zu werfen. 
Vergiss nie, dass Menschen Unterstützung brauchen und manche Menschen einfach nicht so viel Kraft 
haben, um ihr Leben auf die Reihe zu bringen oder an Orten leben, an denen sie mit Regierungen 
klarkommen müssen, die ungerecht und zerstörerisch sind, oder die fliehen mussten und alles verloren 
haben. Sie brauchen uns. 

 
Stellt euch mal vor: Alle Menschen würden das tun, was Jesus sagt: alles fair teilen, einander lieben, die 
Schöpfung bewahren, friedlich sein! Dann könnten alle zufrieden und glücklich leben - fast so, als wäre 
das wie der Himmel auf Erden. 

 
Gebet 
Ich würde gerne mit uns beten: 
Lieber Gott, ich will so gerne Schätze sammeln. Manchmal bin ich einfach nicht zufrieden und will alles 
haben. Kannst du mir helfen, dass ich unterscheiden lerne, was wirklich wichtig ist? Und wenn ich mal 
neidisch bin, lass mich sehen, was es alles Gutes in meinem Leben gibt. Dort wo Menschen arm sind, wirklich 
arm, bitte ich dich, dass andere Menschen, die viel haben, mit ihnen teilen und sie nicht ausgrenzen. Danke, 
Gott, für diese schöne Woche, für meine Freund*innen und meine Familie. Danke, dass du uns immer zeigst, 
was zählt. 
AMEN 

 
Merkvers lernen 
Denn wo dein Schatz ist, da wird dein Herz sein. (Matthäus 6,21) 

 
 

Abschlussplenum 

Perlenaktion 
Als Erinnerung für den heutigen Nachmittag gibt’s wieder eine Perle: Schaut mal auf die Farbe. Sie ist 

gelb. Hmmm, erst mal denken wir vielleicht an die Sonne. Aber wer der Sonne so richtig nahe kommt, 
verbrennt. So ist es auch mit Geiz, Neid und Egoismus. Wenn die uns mal erwischt haben, geht vieles in 
die Brüche. Wer nur an sich selber denkt, hat bald keine echten Freunde mehr. So steht die Farbe gelb für 
das Trennende und Ungerechte und soll uns daran erinnern, gute Schätze im Herzen zu sammeln, 
einander Gutes zu tun, zu helfen und zu teilen. 
Wisst ihr wie der Bibelvers hieß? Genau!! 
Außerdem steht es auch für den Himmel. Denn Gott ist da, dass dürfen wir wissen. 

 
Merkvers sprechen 
Denn wo dein Schatz ist, da wird dein Herz sein. (Matthäus 6,21) 
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